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	Der Regenwurm entwickelte sich 
	
	vor etwa 200 Millionen Jahren.

	
	
	

	Der Regenwurm ist 


	
	glatt und unterschiedlich gefärbt.

	
	
	

	Die Haut ist 
	
	keine Augen und keine Ohren.

	
	
	

	Die Schleimschicht 
	
	unterschiedlich gefärbt. 

	
	
	

	In der Haut befinden sich
	
	rotes Blut, wie der Mensch. 

	
	
	

	Der Regenwurm ist ein 
	
	das größte wirbellose Bodentier. 

	
	
	

	Die Haut ist
	
	Rings- und Längsmuskeln.

	
	
	

	Die äußeren Ringelungen nennt man
	
	Zwitter.

	
	
	

	Der Regenwurm hat
	
	dient als Austrocknungsschutz.

	
	
	

	Der Regenwurm hat ein 
	
	Segmente.

	
	
	


	
	
	

	Die Schleimschicht 
	
	orientiert sich der Regenwurm.

	
	
	

	Der Regenwurm atmet
	
	dient als Gleitmittel beim Kriechen.

	
	
	

	Durch Licht-Sinneszellen 
	
	in der Mundhöhle und auf der Haut.

	
	
	

	In der dunklen Erde orientiert 

sich der Regenwurm 
	
	grelles Licht. 

	
	
	

	Wenn sich ein Feind nähert
	
	keine Nase. 

	
	
	

	Der Regenwurm ist 
	
	durch die Haut.

	
	
	

	Er mag kein 
	
	spürt dies der Regenwurm.

	
	
	

	Der Regenwurm 

ist ein richtiger
	
	Feinschmecker. 

	
	
	

	Er hat Sinnesknospen 
	
	mit dem Tastsinn und der Schwerkraft. 

	
	
	

	Der Regenwurm hat 
	
	ein Nachttier.

	
	
	



	Der Regenwurm besteht aus 


	
	
entsteht die typische kriechende Fortbewegung.

	
	
	

	Wenn sich die Längsmuskeln zusammenziehen
	
	Rings- und Längsmuskeln.

	
	
	

	Durch das abwechselnde Strecken und Ziehen
	
	dann wird der Regenwurm dünn und lang.

	
	
	

	Wenn der Regenwurm kriecht 
	
	bei Bedarf herausgeschoben.

	
	
	

	Vier kurze Borstenhaare pro Segment
	
	hat besonders viele Muskeln, damit er in die Erde kriechen kann. 

	
	
	

	Die Fortbewegung geschieht mit
	
	dann wird er dick und kurz.

	
	
	

	Die Borstenhaare werden
	
	verhindern das Zurückrutschen.

	
	
	

	Der Regenwurm 

kann 
	
	vorwärts und rückwärts 

kriechen.

	
	
	

	Wenn sich die Ringsmuskeln 

Zusammenziehen,
	
	kann er nicht zurückrutschen.

	
	
	

	Der vordere Teil des Regenwurms


	
	den Borsten und dem Hautmuskelschlauch.
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